
wfcr
I« |t
'«‘W,
jentl.
•nun
H* Q(<
«lfm

für toctt
- - □

Erscheint»»chentlich••Kd : D»nner«taxS
ßit» » «Ms «, « Kit >ei »tchentliche« Freibeil-gen
.Illustrierte» « »,,t ^ »dlatt- t *i ,S (« Laudmapük•Mtalktt *.

I-- —- □

Dt»«* und » erlog vor
R. SBa etui ’< Bachdruckerei in Ufingen.

Schriftleituag : Bichard Wagner-

Ferasprecher Xr. 21.

ci- n
BezugDprei« : Durch die Post dezogen diertelfsthrüch
1,50 M . (außerdem 24 H .naige Bestellgeld ) 3«
Berlage für de» Mouat 46 Pfg . — EiarstckougSgedsttz:
Anzügen 20 Pfg ., Acklame« 40 Pfg . dteH SarK »ud,e« e.□- a

dt |i
ne bet 148 Donnerstag , den 20 . Dezember 1917. 52 . Jahrgang

et.

•neien

I

bei

fl,

fl,
K
fl,
I
fl.

il W

ir.

•M'
Ml

1«*'

. 43*.

1

Am tlicherSeil.
Ufingen, den 14. Dezember 1817.

Räch Nusschreiben de« Herrn Landerhaupt'
iann» vom 29. v. Ml», hak der Lanbe»au«schuß
auf Grund deö§ • der Biehseuchen.Entschtvigung»-
!i|unp für den Bezirk»verband de» Regie.ungSbe-
zirk» Vierbaden beschlosten, für da« Rechnungrjahr
1917/18 einen Rbgabenbelrag von 40 Pfg. für
jede» Listck Rindvieh zu de« EnischidigungSsond«
fit limgenieuch" , milz- und rauschbrandkranke«
Rindvieh und HS Pfg. zum PferdeentschädignngS.
send» für r«tzkr«nke, milz- und rauschbrandkranke
Ster« für jede» Pferd, Gsel, Maultier und Maul
efel Von den bniragspflichii^en Lierbesitzern zu
erhebe«.

>1» Termin für die Bnüagrerhebung ist
irr 2tz. Januar 1918 und als Frist für die im
8ß Abf. 2 der obenerivädnten Satzung vorge«
Hrirbene Offenlekuna bet Liehbestanvsverzeichniffe
lir Zeit vom 18. Dezember 1917 bi» 1 Januar
1118 bestimm!.

Den Vrehbestand-verzeichnisten selbst sind dier-
>«l die Ergebnisse ber Viehzählung vom 1. De.
imber 1917 zugrunde zu legen.

Die Herren Äücßcrmeister»eranlafse ich, die
ifntführung beza». Aufstellung der Viehbestands-
«rzeichniße sofort nach Maßgabe de» § 11 der
Zuschriften Über die Fortführung der Viehbestands-
«rzefchniffe, »« 87. August 1886 (Ami«bl. 1886
*i- löl ) vorzunehmen und Qri, Zeit und Zweck
hk>u,leg»ng der Berz.ichniffe durch tffemliche
stekiunt« « 7ung auf ortsübliche Leise zur Xenntnir-
uh«e der Beteiligten zu bringen. Etwa einge-
stnbe Anträge auf Berichtigung haben Sie ent*
ikgenzuiiehmen und über dieselbe zu einfcheiden.
stkschmerden gegen diese Gnischeidungcn können
jMi nur während der s. r die Offenlage der
«rzeHniffe bestimmten 14-tägigen Frist vom 19.
v«ze«ber 1917 bi« 1. Januar 1918 bei mir an-
Urscht« erden.

ffach erfolgter Auslegung der Verzeichniffe und
Aiging etwaiger Einsprüche find die »orschrifi«.
jj«ii| ausgefüllten und aufgerechneten Verzeichniffe
«I einet Bescheinigung über die Richtigkeit»er-
*wt, « ir bestimmt bi« spätestens den 34. Januar
1#1* einzureichcn.
.Die Erhebung der Abgabe selbst wollen die
A " » Bürgermeister pünktlich am 39. Januar

durch die Temeinderechner vornehmen lasten
bahin wirken, baß die Beiträge pünktlich an

” inständige Aaste abgeliesert werden.
» I « übrigen bleiden die Bestimmungen meiner
Mgung vom ». Januar 1914, Nr. 11950,
jWttl« t Nr. S auch für diese Abgabenerhedung
"«igtbknd.

Der Königliche Landrat.
^ 10445. v. Bezold.
I* die Herrn  Bürgermeisterd«S Aceis«».

An die Herren Bürgermeister des Kreiser.
Königliche Ariegsministerium hat verfügt,

«in Hintelbliebene« verstorbener HeereSange.
in, die, fei r«als Beamte, LertragSangestellte,

oder in irgend einem sonstigen RechiSver*
i« Dienste de» Reiche«, Staate», einer

Ml - W IM.

Es starben den Heldentod
fürs Vaterland:

Lodvig (Du bl, Usingen.
peterDKoVter.^Michelbach.
Willi pescbk », Schmitten.
Hdolf Born, Grävenwietbach.
KlUb*lm?'Scbult 3, Oberreifenberg.
«tilUf (Berlin#, Mauloff.
Milbelm Bender, Westerfeld.

| frUdricb 2utt,Mehrheim.
Ihelnrieb 0raber , Steinfischbach.
fylnricbfOuchts , Steinfischbach.
Karl Volkmar, Steinfischbach.
Willi Volkmar , Steinfischbach.
Kugusl WoosFSteinfischbach.
Karl Cnders , Steinfischbach.
Heinrich Stamm , Oberems.

Ehre ihrem Andenken!

_ _ _

Kommune oder sonst in öffentlichen Diensten ge¬
standen, haben, widerrufliche Zuwendungen auf j
Grund de» Arbeitseinkommen« des verstorbenen'
Ehemann«» (Zufotzrenten) nicht bewilligt werdenj
dürfen, sofern dje Hinterbliebenenirgend welche
laufende Bezüge au« öffentlichen Kaffen erhallen.
Falls widerrufliche Zuwendungen früher angewiesen
find, sollen fie aiabalfc erngefleUt werden.

Damir die Einstellung der Zahlungen verfügt
werden kann. wollen die Herren Bürgermeister mir
hinnen3 Tagen bestimmt ein Verzeichnis derjenigen
Kriegshinie' dliebenen ejureichen, welche, ehne daß
der verstorbene Ehemann Beamier war und die
Hinterbliebenen einen Rechtsanspruch auf. Pension
auf Grund der Beamieneigenschafi haben, Bezüge
au« öffentlichen Aasten im Hmblik aus die Lätig-
keil de» B.rstorbenen erhallen.

Usingen, den 15. Dezember 1917
Der Königliche Landrat.

Rr. 10744_ v. Bczold. _
Derorvmmg über Kaffeeersatzmittel.

Bom 16. November 1917.
Aus Grund der Verordnung über Kaffee, Tee

und Kakno vom 11. November 1915 — 4. April
1916 — (ReichS-Gesetzdl. S . 750 und 6 . 233)
wirb verordnet:

8 1
Wer Kaffee.rsatzmiliel in nicht verpickier Form

(lose Waren) an Verbraucher abgibt, ist verpflichtet,
durch deutlich fichibaren Aushang in den Verkaufs¬
räumen den Namen oder die Firm« und den Ort
der gewerbliche!, Haupuuederlaffungd «jenigen, der
die Ware herstellt, sowie den Kleinhandelspreis be-
kannizugeben.

Für Keffeeerfatzmitiel, die in Packungen oder
Behaitniffen an Verbraucher abgegeben werden,
bleiben die Vorschriften der Verordnung über die
äußere Kennzeichnungvon Waren vom 36. Mai
191« (» eich«-« esetzbl. S . 422) unberührt.

8 2
Als Kaffeeersatzmittel iw Sinne dieser Ver¬

ordnung gellen auch Mischungen von solchen atit
Bohnenkaffee.

Das Verwischen von Kaffeeersatzmittelna»s
Getreide ober Malz mit anderen Kaffeeersatzmitteln
ist nur mit Genehmigung des KriegSauSschuste« für
Kaffee, Tee und deren Ersatzmittel, ®. m b. tz
in Berlin zulässig

r s
Der Preis für Koffeeeisatzmittel au» Getreide

oder Malz darf nicht übersteigen;
s) beim Verkauf an Großhändler

für Ware in geschloffen» Packungen oder
Behüllniffen 44,30 Mark für 60
Kilogramm,

für lose Ware »7.75 Mark für »0 Kil,-
grawm;

d) beim Verkauf an Kleinhändler
für Ware in geschloffenen PaKunge» oder

Behällniffen 48,00 Mark für 5« « il,.
gramm,

für lose Ware 43,00 Mark für SO Kilo¬
gramm;

c) beim Verkauf an Verbraucher(Kleinhandel)
für Ware die in geschloffenen Packungen
oder Vehäliniffen an den Kleinhändler
geliefert ward» ist, 56 Pfg . für 1 Pfund,
für andere Ware 52 Pfg. sür 1 Pfund.

Beim Verkaufe kleinerer Mengen dürfen Bruch¬
teile eines Pfennig« auf ganze Pfennige nach»den
«bge undet«erden.

8 4
Der Preis für anvere Kaffeeersatz Mittel darf

nicht übersteigen:
s ) beim Verkauf an Großhändler

für Ware m geschloffenen Packungen oder
Behältnissen 6»,50 Mark für 50
Kilogramm,

für lose Ware 61.35 Mark fSr 5» Kil,-
gecnnni;

b) beim Beikauf an Kleinhändler
für Wa e in geschloffene» Packungen oder

Behäl.mffen 72,50 Mark sür 50 Kilo¬
gramm,

für lose Ware 66.75 Mark sür 50 Kilo¬
gramm;

c) beim Le.kauf an Verbraucher(Kleinhandel)
sür Ware, die in geschloffenen Packungen

oder Lihältniffen an den Kletvhändler
geliefert worden ist 84 Pfz . f. 1 Pinnd,

für andere Ware 80 Pfg. für 1 Pfund.
Beim Verkaufe kleinerer Mengen dürfen Bruch¬

teile eines Pfennigs auf ganze Pfennig» nach odea
abgerundet werden.

Der Kctegeausfchuß für Kaffee. Lee »nd den.



Lrsahwiltrl, ©. « . b. H in Berlin kann « it
Geuehmiguu« d-r Staat,sekrelär, be, i' riegber-
»Shruns»aml« ffir die P -eise von- eigenkaffee und
Kaffeeeßenzen abweichende Bestimmungen tirffr".

§ 5
Beim 5J«fa«f an Oraßhänvler and Klein

Händler Hst die Lieferung zu den fesizesetzten Preijm
frachtfrei Station (Bahn »der Schiff) de, G«»
pfüngeri einschließlich Perpackuug zu etfalßen.

§ «
Wer Stoffe zur Verardeilung auf Kaffeeersatz,

mute! durch den Krieg,a««schiiß zu,-miefen erbälr.
Hai di« von ibm den,' stellten Knffeeersatzmmel,
auch soweit sie ans o deren Stoffen tzergestellt
find, nach den' Weisungen de« Krreg,au,schi.F ,
n liefern.

§ 7
Die in dieser Serordnung festgesetzten Preise

stnd- üchsipreisei« Sinne de« Gesetze«, delreffeud
Htzchstzoreise, »om 4. August 1914 in der Jeffung
der Bekanntmachung vom 17. Dezember 1914
(Reichtz-Oesetzbl. S . 51t ) iu Werbinvung« it den
Hkksnmimachungen vom Hl. Januar 1»15(Reich«
G-fttzbl. T . »5), 33 März 1918 (Reich,.« esetzbl.
©. 183) und 83. * är< 1917 (» cich,-« :fetzbl.
» . 85»).

I 8
Mit Gesingllir bi, zu sechr Monaicn oder

«it Geldstrafe bi, zu sünszehrtausenb Mark wird
bestraft:

1. wer der rhin nach § 1 Abs. 1 obliegendei
Verpflichtung nicht n«chko« mt oder in »e«
»«geschriebenen Authung Angaben «acht,
di« brr Wahrheit sicht enifprechrn;

8. wer den Vorschriften im tz 3 Abs. 8, s 6
»brr den auf Grund d » ß 4 Ds 8
eilafsenenrn Bestimmungen zumderbaiidtlt.

Reben der Strafe kann auf tinziehang ber
Vorräte erkannt«erden, «>f die sich di«Zu» ider'
Handlung bezieht, ahne Uriterschie». , b st« de«
Liter »«hären oder »idbt.

■5 9
Der Staaläsekreiär de, Krie,,erirthr»ng»«« >,

kan» Äubuahmen van de» Vrrschrifteu dieser
verordn»», zulaflen.

Für den Verkauf »an Koffeeers«tz« itlelu, di«
stch bei Jnkrafttreteu dieser Wirordnung bereit,
i« Hunde! destnden. können die Ksmmunaloerbänbk
und Wemsiub-n Au»n«) » e» von de, i» ferner
Vtrorbuuu- fistgifetzl«» Preisen bi« zn« »1.
Dezember 1917 nushlreßlichj»1«ß»n.

8 ist
Diese \  n«rbnu«g tritt « ittzdr« 33 November

1917 in Ateft.
Berlin, b«n 18. Ne» mdr 1917.

Dir Giaatts'.kreltr d-» »| ricg«*rr&1,rkit(£««mt«
ii»u SB elfb » » .

Usingen, den 1*. Dozemder 1117.
Bwr- rbt »« «» über de« H,m »el « it

Gämse« .
Aas Grund der Bewromrng»der bcn Handel

«it Gtnft» »an 3. J,ii 1917 sowie der Ver¬
fügung de» Herrn Pieußischen Si -criLkommiflur»
für Bolkbrrnährung vom 5. Nammber 1917 —
VI d 2158 wird (ftr bin Kreir Usiugru folgende,
bcstim» ! :

8 i
Der freie Sstfuur San Stschlachteten Gänse»

ist verboten. Gänse dk-fen nvr «och an fein
Kr«t»kom« »niloerbanb»erkauft werbe».

8 3.
Zämjbertzandlungen« erde., « i! GefSngni» bi,

z» t ftmtexofeu « it G-ldsiiafe bi« z» 1,00 Mi.
bestraft.

8 »
Dias» Berorbnung tritt s»f,rt in Kraft.

Der KreiSan,schuß.
« r. I.  10173._ c. Bezold.

Ufingen, den 19 Dezember 1917.
Nachdem durch8 ö der Verordnung über den

haubel «U Günsen vom 3 Juli 1917 (R G.
Bl. <5.  581) viröstentiichi im Kr«i,d,tt Nr. 80
bte «Mg' itlich- Abgabe «on grschiechtetin Gänsen
durch den Züchter oder Master vom 85 Ros-mber
1917 ab bi, auf « rittreS verboien und In 9 6
der gleichen Pcrordnmrg«ng o.bnet m»rd«n iß,
baß »»« 1 Unrast b. I «. ab b i jeder Brr-
iußerung van Irbenden»d.' r geschlrchreien Sänien
oder»an Gcins.fleisch einen Tchiuhschein in 3-f*V«r
S„ f<ttt | ung au«zuß.U«n ist. ist jetzt ein verkauf,-

verbot erlassen morden. Der HIchstprei, für ge-
schlachtcie Gilufe betrügt für da, Pfund » 50 Mk-
Di« » blieseruugtstele de, Kreitkommunalverband-,
ist: Metzgerei Steinmetz in Ustngeu

Ich «ache darauf aufmerksam, baß de«utchst
eineK»nirele iibcr de» Uerbleib der i« Besitze de-
stnblichen Äeknsr staoßnbrt, da diese im gefchlach-
irien Zeftallde seil dem »5 Ravenderd. I ». nicht
veräußert *rr»cn durften.

Der U,rsttzende de, Krei,au»fch»ffe«.
Rr .U. 10178 ». vezol ». _ _
Wetr. r Uutter»ersOr,««g »er « p««»-
wn)  Zuchttiere iw » «fitz »«» Liertzal-
ter «. die lkei« U«tteraetvei»e ««Ge»««t

tzebfie».
Zahlreiche Anlriige auf Zumeifungv»n Hafer

veranlassen mich darauf hiuzu»nsei. daß die von
den Dierhaltern in der Zeit »o« 4. bi, 7. b. M„ .
eingeretchlen Nnlrii-ie an die Reich,fntler» ittelsteste
»euer>«gebeu»arden sind. Bevor diese di« Arei»
gäbe »erftgt hat. kann bestimmung,gemäß eine
Zuteilung nicht eisolzen.

Ulingen, den 18. Dezember 1917.
Der LUnigliche Lanbral.

, . » sezolb.

Ufingen, den l«. Deze« her 1917.
llaier den Gimeinbeschafhrrben zu Gräven-

»ierbach und Merzhausin,8 die Schofräub« a« t-
lich sestgistellt» orden. Die beiden- erden find
unter S»-rre gestellt.

Der Ktnigliche Ärndrat.
»r . 10741._ , » ezolb._

ltfingeu. fern 17. Dizembrr 1917.
An die Lirrrn Bärtzerm' ister de, Kroise».

»eil .: L«» 9» irtsch«ftltche Zmrchekfitl»
;i«R| eN.

Obwohl tu der bitsfeitikkn Werft,uu» »»«
38 10. 17 >« Kreitblatt Nr. 174 zu« Autbruck
gcko«« ru ist. daß für strutl ich« zu rstchgestell-
te » Landmirlr  und zwar s»» ohl WetriebtleUer,
«1, la«d« !risch»filiche Lrheiter Fragetageu »ach
de« „ rgkstriebenen Nüster von »c» Gr« oi«b»dr-
hölde» »vdzusüllen und hierher zu sende« fieb,
hat es stch»ach Mltieilung de» Kri,s,« irtsch«ft̂ -
amte, »kzeizr. »aß «ine große Zahl »», m.chr-
»flist'ißm yitiit .ilafljts Landwirteni» den Iragr-
bvKi» uicht«ufgessthll worden stob. Mabei fchmura
i, erster Liuie solche8«n9»lrt« uuberlFstGlt,t | «>
bliebe« zu sein, die zvar « eh.»stichst, stufe, bi«
jetzt «ber »,ch nickt «nier die Fatzue geruse«
»areu.

8« ist unbediugi notmcndis, sämtliche in .We¬
tt ach! kommende Uehrvflchlißk umqeheub
unter Ginreich,,, der , or,' schritbe»,» »aibrvche
uverinunt »«»Haftz« « rchrn. «eun die Zuräch-
stelnngen erfalgen soster.

Der Königliche Lsnbrat.
o. Bezold-

Iravlsurl ( Mai"), de» 3. 13. 1917.
XVIII. « rmeek-rp ».

«testdoertrete»»«- ttzeueralk- Mmau»- .
Abt. Illb . Tgb-Nr. 858»»/8»47

Wetr. : » efeiti «N«a van Tk « u»ß«rt-
fi- r»«ße».

DersrdnRNg.
Auf » rvnb der {{ 4 uu» 9 b be» Gesetze«

über ben BelagsrunaUjustHNdu«>« 4. Juni 1851
in brr Fass»»« de, Reich«,efetze» »»« I I . Dezem-
b-r 1915 bestimme ich für den mir nnterstrstteu
K»!P»bezstk und — i« Errueruehmun« it bi»
Gauoerneur— «ach ftr »en » ef«hl»dereich der
Festung Mainz:

Dir Beoarduung vom 11. 9 1*17 (III b
19 319/5475) z>lt auch fstr die Be- und Gnt-̂
labuil, »on Schiff»» fimie die A-i- «nd Abfuhr
»on Dchisfeasttcrn.

Der stellaeriieiende Kommandieieube General.
Riedel,

Generulleutnaui.

Bokaimtmachunz der Reich«b<kleidung«st«I , zur
Abänderung dir B kanntmachnng tber die Gr-
lest,«, »»» B' zugkscheiue» bei X°>eab: gebransZtir
Kliib»«, and Gäsche„ « 13. Ok ober 1917 nutz
Orßltckn»<! dieser < ik,,nl « o4»»a auf Lcheh«

«areu samie Uuifo-tm-u.
vom 1. Dezember 1917.

Auf » ruub ber f § 1 und » der B»»b»«ral«o

»«rkehr,

«irordnunq über BefnWiffe der Reichsekleidun»
stelle vom -8 Rar , 1,17 (Reich«.» «ŝ hi.
957) Verbünde» mit | $ 11 und 19 der W,
r,r «, «r»rbnu,g über die Rrzelung de«
mit Web., » tlk. Gtrick. und Gchuhmareno'o»
1». Juni , 33. Dezember 1,15 (Reich«.G,s^
G. 1419) » i;ö fvlgende, besi!« « l:

i 1
Zeitliche Beschränkung ber Bezug,schein.Grteila»,
ac,en Algabebescheinigan, nur bei Obtrkleibn̂.

§ 3 »bs. 5 « atz1 »er 8ek,n»t« ach,n, dn
Reichtbekieivnngtßeäetber bie Irteilo, - ,«, W,
z».'.»scheinen bei Abgabe gebrauchter Klein«,
Wäsche„ » 1». vklobrr 1917 (ReichtauzeiPr
Jtr . »44) erbäl! folgende Fassung:

„» GU,»scheine auf Oberkleibung nach Abs«,
1 dürfen sür bieselbc»ersirgeube Person „ n In¬
krafttreten dieser >ek«nnt« achunz bi« 1. >,g,z
191» nur erieiU» eibtn bis ,, ,» ei Gegensitnbe,
derselben Art."

k 9
Bezug,scheine auf Schutzwaren bei Lbg,b«

brauchen Gchuhmerk«.
D-e Bestimmunqeu in ß§ 3 bi, 4 dir So

kannlmichunK der Reich,bekleiSungtstülr über die
«eteilung oon Bezugtscheinen bei Abgabe gebrauchi«
Kleidung(und Wäsche vom' 13. Okiober 1917
wemn auf Schufewaren erstrechi.. » a, in biesei,
» .Kimmungen für „Gtüä" bestimmle, il! b«
Tchihxren ftr „Piur ."

«ine Abgabibescheiuiguug für Gch»b» uren*it»
nur gegen Abgabe oan z»,i nach Wer» e»bi>«W.
zwoä(b. h. f»r »ürmachsene efnersait» «der sä:
Kinder «noerecfeit«) gleich»:ligen Paar Schuhe,
u»b Gliefeln« ii Liber,ulerb,den ertoil?. s,I» sli
nach tntscheibungb-r Ann«tz« ,ß,»e »wch f, .,„
erhalten sind, baß sie ohne erhiälich« .JnÜ««-
setzung,«rbri'en zu« Sirazeagebraltch sich«i»nm.
Besohlen'' gilt nicht al« erhebliche JnstandsetznW
«rbeit.

Aus Stoff ober Ltber zur - erteluig m
Gchahwaren mir» ein Vrzugsschei« »ich« eriult.

8 r
Bezugrscheine auf bürgerliche Obeiklridnugb« «

gabe gebrauchter Uaiforme».
Di- Bestmmuugen über Obrrkleitzungi, fi >

bi, 4 der H-kanntviachun, »er Reichrbekteib,« '
st,»« über »e Srteilung »o« B« u„ che»« bi
Ab««bi gebrauchter Kleibuug und « ßsch, «« 1>-
vktobec 1917 »erbea auf vberklribuu,Ssitä,»»»
Mililär-Uniforme» und von Uniformen bürzeMr
Blamier rrb'eak!. Unler Äd»eichoitj, VIII8 ^
Abs. 4 der Velaunlmachiug vom 13. Oklibn
1917 find auch für bezug,scheinfrei« - rililtu-llni'
formen Abgabkbesch' iniznmgen zu erieile«.
L» Bollsiandiz« Unisormerr, Mönuer-, Ijngliitzd
«der Knaben-Anzüge gelten i« tzfinne fert§ *
Abs- 1 feit oben bqeichnettnW' k«un!« ichn>t »>»
13. Okioder 1917 sowie de» Aufvruchs» ' °us»er
Bsrdrr- uub RSekfeüe uorlj-genberB«kannl«ach»»l
al« Muster beizest,ten AbgabebeschcinrgunS^
«nach Sct« NkM«64| *r< glnchrrtigr Sfiii " k(-
ziehuna»» eisi al* „Stücke ber «leichrn Art." kt'»
einer Uniform und tuliprechenb»rrwendbar; ^
«ine» Ränner-, Jüngling«, aber Knabe» »iq»|ä
gelteni« Ginne dieser Aestimmunge« ebeufils ä^
„«ach 8er« rndrlng«z»e«k gleichartige Sbiiäe" b»
,i,tz»ng»» eise alt „Stücke bei , j-ich-n « rt." V
kann daher z W. gegen eine» itgabebeicheinil»̂
»ber ein bezr». zmei Waffenivcke(Ueberrückr, W
Röckr.^ tztiemken. Vordjsckri!«, » ergmannskitt«.
Ulanka«, Lttils», Koller oder Marincjackes) k>>
W' jugSscheiu/( II »der 811 fibtr einen Rock(äM
r»«keder eine Sack»«der Sporrjackl aber berglerchbb
gegen eine Abgabebefcheinigung über einen
« «niel»der einen Anisormmantel and einen bür^
1>chen Ms?.t,l ei-, drieriiger Sezugoschii"
einen Uederzieder oder Maniel ober Umhunz«W
«erbe».

>»f Unifermen. soweit solche abrrdaiipt̂
zvL,s- einpsiichiig sind, dürfen Bezug,scheint9
Abgabebefcheinigung nicht erleili »erden.

8 4
Geänderte Adgabebescheiniguus-

Für die Adgabe grbr,uch,er Uniformen
Gchnhmiren isi dieselbe Adgabthtsch-iniä"^
»ermenbi« « ie s»r bürgirliche Klkibuns-

Der erst« Bedarf an dem entsprechdib
> ' kan«I« achunß abgeäuoerrei, nu» ihr al,
«»»«sügien LoraruckeR. B. <£ i. 505 » r
bifcheiniguu» »itzt be» Kmumuualvmbi«̂ "
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, 8ef«i-ntw«4Nug »<m IS . Oltober 1117.

Gchlnß

Teil.
Der Krieg.

WTB »erlis,  18 . cbenb«. (Amtlich)
tot erfolgreiche» Kitnifcn im Gebirge ßstlich von
feBient« « rifctin österrejchisch.unzarisch«Truppen
u|r «l« 1*00 Gefangene. Italienische Angriffe

Mente Solarol» scheiterte».
G,n den andere»Kriegsscheuplätzennicht«Reue«.
WTB Gerlin.  17 . Dez. (Amtlich.) Die

i|itrin| en Deulschian»», Oesterreich-Ungarn«,
il|«tten« und bet Xlitlei werben bereit* in
n nächsten Lagen in Iriebensoerhondlungenmit
itzlond eintretrn. Die Abreise ber benifchen Be-
»l«tch!igten erfolgt bemnächst. Unoerbinbl-che
loriesprechungen gber die FriebenSdedingungen
Men ben schon in Grest-LitoioSk anwesenben
ntrelern ber beteiligten Regierungen stnb bereit«
Gingen
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«»
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lief«
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»ist
Up * Gst » >e« . IS. Dez. Die seiten« bei !S»r-|
t Üt »eie« ber naffouiiche« landmirtschoftlichen Se¬
tzihn nfiaftiaftent. 8. z» We»baben, auf Sonntag,

n 16. b. Ms . nachmittag« 2 Uhr m Kosttzas«
jlr Sonne", hier, tinberifene Bezirk«,irfamm-

lifiu «U prßtzi»zie»e Uschrichte».

I« |U
«Mt
Rsab- i| »«r »>n ben ihm «»geschloffenen, im » reise
i|nnr.
rCt1|l<

MS

iilgen Virkenben Genoffenschoften äußerst zahlreich
tfiit. Der vbeneoisor be« Verbände«, Herr
ör. theliR«, leitete bie Porhaublunzen mit einem
l*Ttr«| über „Die Zeit läge in genoffenschostlicher

rteilt. Mochiung" ein. Gr schilberte bie bisherigen ge>
»ltigen Reißnngen der läablich,» Benoffcnschasten

»Rferc« Krieg««irtschoft, wobei«r bosondrr* auf
ergebnigreiche Mitarbeit ber Kiebiigonoflenschaf'
b« » »fbrmgttttg ber staben Kriegbanleihen so-

!ber lanbwirtschaftlichen Ko»s»m»ereine bei llllcr-
tillloig ber erforberliche» lanbWjrtschaftlichea Be-

, 16. brsiartikel hin» ie«. De« « eiteren belonchiete ber
Ar bie bebeuinngsoolen genoffenschaftlichr«

isgoben der Zakanft »nb legte ben Genoffen.
Mftlern«ns Herz, bei ber kommende» »«lass«»
* Kraochnsng»nferct ganze» Wirtschaft«, »nb

Jl«»t«Iebe»s tätig «nb »erstänbniboost« itz»«
jitinten. — Do« genoffenschaftlichen Warenoerlehr

litigb nhanbelie»>» Herlreter ber Zentralxenoffenschaft
§6 to bwÄigUran,«bejir?Ätrjoaben Herr Schaber,

[ tu "Ml? Herr Rirdanbbieorso: iSilirbei wicht!,r«
,s irr J» b«m geaoffenschaftlichrnG«l»»e'.kehr zur
chi»ß ^ 4 brachte. Den beifällig aifae:’,«menen

eil «tljijft, folgte eine ansgieoigc An»sprache,
' k " lchi Viele»ertoalle, prsk,licht Erfahrungen uno
kkile uregungen ergab und dieZ«rck«c>ß:gkrit und Be-
Kjli " t,tg genoffenichafrltcher Bezirk«versam» l»ngen
gez* "iwikn ließ.
£ *j* ■ * vieHoltefrißfürHauöschlachlu  ng«-

, »" eine.  Biele Besitzer einer zur Hausschischiung
* Lasten«! Schmrine» pUaben trotz»orliegenben

irtM >tter«angel« unter alte» Umstänben die Haus-
W M*4ti»g erst I.ach dreimonatiger Haltung brs
llittii, rtn,z , sr„ehmen zu bßrfen Es sei brshalb
L9 *i*l«*H v»ß die Landeszeniralbehörden

J* bieftr Halte- ober Mästungsfrist Ausnahmen
tö**" fbnnen. Da die schleunige Vornahme

Haisschlüchtinge». deren überwrcgenbe Zahl
ülW ^ « itznnchien statiftndkt, namentlich beim Mangel
^ ^ Ur Fehlen rrlaubte» Schmcinesuuers un»nr-erbi» sBoglich notweubig ist und von den Komamnal-

itn gestzlbert«erbe» muß, so hat btr Herr
Ktbsektträr de«Kriegsernährunübami«die Lande«»

^albehtzrben ersucht, von der ihne» gbeltragenen
'!>!«, AuSnahm» von der breimonatkgc» halte«
Rzulaffen, Gebrauch zu mache» und diese
6Ni« den Kommnnalmrbinben für alle Han«.
%n | » stbertrageu. in denen die Echlachiuug
Haußfchlachiingbschweine« üblich gewrfrn ist.
Bo« Gchienkcu  Um da« Gchcnken zu«

^" chtrsest steh! e« diese« Jahr recht traurig.
6'h6n eben nicht zuletzt»um Durchhalten und
Eiferer oaterländischen Psttcht, auf alle» un-

Sichenken zi verzichten. — Aber« ir »olle»

! «n» damit in dieser schweren Zeit nicht ganz um
1 bie schstnste Freude bringen laffen, — anderen eine
! Freude »u machen GesonberS-unseren Kolbaren

i» Feld wollen« ir ein Zeichen»ns?rer Dankbar,
keil senden. Da ist ein kleine» Such immer dir
liebste Gabe; und für wenig Geld ist soviel Sjtzne»
zu haben. Rar 50  Pfennig braucht mnn z. B.
dran zu « enden, um ben Kalender fär Heimat
und Heer ISIS bei Kalk Hl Söhn̂ , Mainz, er.
schienen und in den Buchhandlungen erhältlich oder
durch die Redaktisn de« Blaues zu beziehen, za
erstehen. Da finden wir Unterhaltenbe» und Be¬
lehrender, Lustige« und Ernstes. Was UN« sm
Kriege interesfieit und bewegt, an« Sorgen »nd
Bedenken macht; Schilderungen, die un« mit Stolz
erfüllen— Erlaulchte« da« un« hlrzlich lachen
läßt. Da« alle« geht mit be« Kalender als
Weih»ächt«sruß an unsere Lieden; ein bißchen
Freude und eine Erinnerung an die4 K iegrweitzna Ht.

8 Dmrftzveil, 15. Dez. Heu-e haben wir
die sterbliche Hülle unserer allbeliebten Herrn Hege¬
meister» Meißner  zur letzten Ruhe gebe! -t.
Ja seinem über 40 Jahre langenW Ten hiersci.'fi
hatte er fich in seltener Pflichttreue und leutseligem,
heiteren Wesen die Liede und Achtung sowohl her
Bevülkerung wie auch seiner Vorgesetzten Behör-,!
erworben. Auch bei der Walbwegnetzlegung und
d.« Ausbau ber Wege hatte ber Verstorbene st
sehr »erbient gemacht und ein bleibende« Andenk
gesichert. Augzezeichnet mir o«m Vrrdienßkreuz in
(Salb unb dem Kronenorben4. Klaffe, war Herr
Meißner ein eifriger, guter Patriot Erst End?
Beptemberd. I «., anläßlich seiner Penstonierun,
oon Forsthau» Schmitten nach Dorfweil Herzoge
konnte er bie wohlverbisnte Rahe leider nur kurz;
Zeit genießen. Line heimtückische Krankheit bereitem
brm so lebensfrohen alten Herrn ein rasche« End«.
So bewerte sich kenn heule ein stattlicher Leichmzug
von hem Gterbehause nach be« Friedhof. Unter
Voraatriit der Militärkapell aus Bad Homburg
der sich bas Genes»ng«heim Schmitlen, ber Krieger,
»nein Gchmitten und ber Kuroorein Schmitten
anschloffen, folgten die Dräger mit der sterblichen
Hülle, gefolgt vor den Angehbcigen de» Verdlich-ne'.
Den Schluß de« Trauerzug«« bilbeten dis große
Zahl ber Vertreter ber „grünen Farbe" und o-e
zahlreich erschienene» Freunde unb Bekannte. Nach
einer ergreifenbe» Grabrebr be« Herrn Pfarrer
Schneiber a»« Arnolbkhain unb der Einsegnung
erfolgte» die bm üblichen Ehrensalven durch da»

| Genesungsheim Schmitten. K änze mürbe« am
Grave»iedergelegt: von Herrn Reviertölster Weber
für bie Beamlen der Oberför̂ erei Oberems und
oon Herrn Hegemeister Jung ür bc Verein der
F«r ttchutzbeamlen. Ferner .eien noch Keänze
der Kriegerverein und der K oerei. Stimmte«,
soioie die G.« -inde Dorfweit. — So ist er denn
heiw egaigkn, unser Hegemcu'tcr Meißner, «in
echter, deutscher Mann oon all. n Schrot nnd Born.
— Möge et in Frieden ruhe«!

Metzle Nachri chten.
Gro tze« yau - lgl ' artier,  19 . Bez.

(Amtlich)
«kstiicher neßsschauh%:

Heer.zgr. rwe Kronprinz Kupp,echt.
In einzelne»dschvitteu der flandrische» Front,

am Sübnfer bei Scarpe, bei Mseuvre« «nb Grain¬
cour war am Nachmittag bie Artillerietätigkeir

| lebhaft.
Heeiesgruppr Deutscher Kronpriuz.

In kühnem Vorstoß brachte eine Sl »rm>biei«
lung norböst Lrnonne eine Ä: zahl Kranzosen «in.

Unsere Flieger haben London, Ramsgote
Marpatem ik-̂ mde» angegriffen»nd gute W«'
kung erzielt.

Leutnant Bonkart errang seinen 87 . Lufifiig.
Vrstlichtt Krrrgöschttplay

RHiS Neues.
Mo snischo Front.

Zu betbn en be» « srdar lebhafte Feu
täugkiit.

J >al enische Front
Tag«ü« r tiger Artill riekampf zmtschen

Hrena und Piro Nach k s iger De« rmirkung
stürmten östtrr..» ,ar. Trappe den Monte Asolot
unb die nr ' ^ h und noroöUich anschließend'
italienischen Lt°0 tgen. 48 Offiziere und me
als 2006 Man »irden gefangen genommen.

Italienisch: N iffe östlichv m Monte Solarslo
scheiterton. Der Erste G.- rralguartiermeister:

Lude- orff.
\m Ser Ir » . 19. D z mder. (Amtlich).

Generaloberst». Eichhorn ist i» Anerkenn. z
sein Erfol'. , Oderdr fehl« :der ber 10. Arm.

' UNS ber noch thui oenannienH ero«gruppe, ber.n
Kämpfew.sentlich zur Herdeifuhnung ber an ber
Ostfront eiti' deitt .n Verhandlungen beigetrageu
Huben, znm Eeneral-Ftldmarsch ck befökßert» orben.

Danksagung.
▲nf eliaoom Wege danken wir Allen, welch« uv» anlässlich de» «chmsrz-

lichen V«rlaite » «aseres lieben Verstorbenea ihre wohltaeade Teilnahme be¬
zeigten.

Insbesondere herzlichen Dank den Diakonissinnen für die liebevolle
Pflege de» Verschiedenen, Herrn Pfarrer lic. theol. Peter  für dio trostreichen
Worte am Grabe, den zahlreichen Porstbeamten für die dem Verstorbene» er¬
wiesene Ehre und den Gemeinden sein;, Schatzbezirks für die Kranzspende-

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Wilhelmine Frankenbach.

im Dezember 1917.

Betr . : Abnahme der Oelfrüchte.
Wir weisen wiederholt darauf hin, dass gemäss Bundesratsverord¬

nung vom 7. August d. J. sämtliche geerntete Oelfrüchte abzuliefern sind;
die Ablieferung kann entweder per Fuhre an eines unserer nächstgelegenen
Lagerhäuser oder per Bahn an das Raiffeisenlagerhaus Caniberg in
Nassau erfolgen.

Die Ablieferer erhalten nach Ablieferung der Oelfrüchte von uns
Bezugsscheine für Oel durch das zuständige Landratsamt.
Die Kommissionäre des Kriegsausschnsses sür Oelc und Fette , Berlin.
Ceitral-Eli-1Verkanti-Genosse»- Ludwirtsch.Zeatral-Barlehnslusse
schalt für du Regisrnnpliuirk lir Deatschland,Fil.Fraiklart».■.

Wiesbaden li Wiesbaden. ii Frankflirta. M.
I



Allgemeine Ortskranlrenkajse Usingen.

Bekannlmschuntz.
Da infolge der durch die lange Dauer des Krieget eingelretenen Verhältnisse die bisherigen

Kaffenbeiträge zur Bestreitung der Regelleistungen und Verwallungtkosten der Kaffe nicht mehr
autreichen, sind die Beiträge vom 1. Januar 1918 ab bi» auf Weitere» gemäß8 1 de« Gesetze»
vom 4. August 1914 betr. die Sicherung der Leistungsfähigkeit der Krankenkaffe» ans 4V, vom
Hundert de» Grundlohnee(8 19 II der Satzung, zweiter Nachtrag) erhöht worden-

E» sind daher vom 1. Januar 1918 ab folgende Beiträge z« z«hle» : skr
Klaffe I :kBetriebSbeamte, Werkmeister und anderere.̂ Angestellte in ähnlich per Woche

gehobener Stellung . 1 Mk. 17^Pfg.
Klaffe II ^ Vorarbeiter, Maschinisten, Facharbeiter . . .
Klaffe III : Sonstige erwachsene männl- Kassenmitglieder(Männer" über 31

Jahre) . . . . .
Klaffe IV : Betriebsbeamtinnen, Direktricen, Kassiererinnen, Facharbeite¬

rinnen usw. .

»3 Pfg.

7* Pfg-

Klaffe V : Sonstige erwachsene weibl. Kassenmitglieder(Frau
Jahre) .

Klaffe TI : Männliche Kaffenmitglieder' von 16 bis 31 Jahren
Klaffe TU : Weibliche Kaffenmitgliederoon?16 bi« 21 Jahre»
Klaffe VIII : Männliche Kaffenmitglieder unter 16 Jahren .
Klaffe IX : Weibliche Kaffenmitglieder unter 16̂ Jahren .

Lehrlinge zählen zu dcnAungenMeuten.

« über 31
69 Pf«.

48 Pfg
691 Pfg
4L Pfg
30 Pfg
80 Pfg

Cl»in- an» de» 16. Dezember 1917.

aUrl »HgemJ Ortskr *tifc«wk*»* « ü *in§tn.

Mein Geschäft bleibt vom
I. Weihnachtsfeiertale

12 Uhr vormittags ab bi«
einschl.r{Freitag, den 28.
Dezember geschlossen.

Friseur Schütz.

**7u** !

♦Weihnachts*
*****************

*****geschenken ****
************ ************

**********empfahlt **********
** *** *** * ***** ** ** ** *»* ***>****** i

******** Besuchskarten ********
******»»»*»«»*****«̂ *̂***»*****,*******tz,

******** in moderner Ausführung•»#*• ***•****+***»**•* **************!He
***** bei schneller Anfertigung *****

•**************̂ **«************
**zu billigsten Preisen 1'*

****** ** ****

Steinmetz,  Vorsitzender.

i
i
i

.

Cigaretten
iMarken arstar Fii >nten

„Luftfahrerdank “ „RHal-Kahi
Kleine Haakungen»an 30—35 Slüdkz» GescheukzmrKen»eeigvU

SI0e >tI4 , 6 , S, 10, 12, und IS Pfg.
Der Reinartrag ebigar Fabriken

dient der Luftfahr» r.FQraorge

reichbaitige»Fraaer"in*kllen3Prn»lor«n.

Taschen -Fousrzaug
iRarke„ Jupiter “ 10 0 ti 55 Pfg

Lieferungsmöglichkart rarbehalten

jUirpimip
4 J U z>*i ef jfj  il n

öbergasHo 12 . MN»Usingen
jirsmiastsHS 1

Die bewährten

Alft-Separatoren
ab Lager oder in aller Kürze lieferbar.

Will », « ick. Roda. d. « eil.

'7> erj„nge, welcher den Leiin wag-m au« dn»
Hofe d' « ö»»rn Gastwiri« Dch», id > o«

Baimhos »meltz'Smäßig mituehm, ist erkannt»ob
wird aufgefmderi, den Waren wieder dorlselbst
ab,«lief,rn. Gastwirt Schmidt.

Die »am P!er»?».' ' sichnu»gs«nc-« angeeedneli»

mm
st»d emgitiro sfen«nb können abg«holt « erden.
n DD.

Grchr ßnßm Möbel,
»!« ganz« Zimmer, sssowie alle1Einzelmöbel!»«»
»inzcrrosse». Movitz Hertz. Wül>«lha,dl»n»,
3) Bad Homburg». d. H , Louisenstr. »7.

I . Wagner’» BicMriekerei,

_ _ UiifiUeu.

Sägespäne
abz»L.d-«. L. ft - » ick. CWt
a) _ Sügawark ._ _

fduntidni»er Jrt»tzlßM
Die Hinke» a»» dir <Sch» aitb1fer.8ttlk

Gtiftung fallen »ie alljährlicha» eine tediirW
tu Usirzeu „ deren, and erzegeae Persa», d!
llch an? is„ *b »iuar Gchal- «»»bildet, al« Sliß»
bi»« a»»td«n »erden.

Un» rldAngeuIstnd di« 3». d. M «. emzarkiibe.
Ustng,,. d'n 17. Dezember 1917.

D-r « aßitzrat: J
__ Liß « o» n. mxym ä

bi « mk « t »ler Zuchtbulle«
(II Ronale ah) zu »erkaafen

3ah «» *« üattrl « mrich . j
_ G«ll»ir>, Vraudaderndsrf(«»

Neue Schlachtbanki
»» verkaufen.
9) AUOUM» « « , Weitzerzasse^

»)
Die Färberei

von

Carl Grandjierre, Uiiil
brinßi — »» falschen Gertzchun entßrg«»
trelen— ihrer menen Kandschaft zur R«
daß sie «ach wie vor ihre Kärberei«
betreibt und alle Karbe « sow»- «
Wolle . Halbwolle . Seide . Va *»mr
«ud Leine « - « t und schaeU ferttßß«

ichlO

Wer Brotgeteside berflltte
ber Silber-, Ntckel- u«v ff«W|

— fermünzc» zuriickhült
berfii»digt sich am Vuterli
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